
Die Yeziden sind eine ethno-religiöse Gemeinschaft, die durch jahrhundertelange Verfolgung

und den Genozid 2014, der in Deutschland große Aufmerksamkeit erhielt, bekannt wurde. Sie

sehen sich oft mit Stereotypen und Missverständnissen konfrontiert. Nach dem Genozid

entstehen nun verstärkt Projekte, die von Yeziden selbst initiiert werden und sich mit ihrer

Identität, Geschichte und Bildung befassen. Der Vortrag beleuchtet die Rolle der Wissenschaft

bei der Unterstützung dieser neuen Ansätze.
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